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)Em curieuſen Leſer der Nouvellen wird aus dem
u 16. Stucke der Breßlauer Zeitung dieſes lauffenden
n 1727 Zahrs bekannt ſeyn, welcher geſtalt der ietzigeQ 9 Pabſt Benedictus XIII. am 3i. Deceinbris des
S verwichenen 17 26ſten Jahrs zwey Jeſuiter, Nah—

Stamme der Hertzogen zu Mantua und Montferrat, Marggrafen zu
Gonzaga, Viadana, Cazzola, Ponſona, Jnciſa c. und den Stanis-
laum RKoſtka, aus dem Stamme der Hertzogen zu Maſovien und

Senatoren des Konigreichs Pohlen mit groſſen Ceremonien cano-
niziret habe. Von dieſem letzten beliebe der Hiſtoriæ literariæ

Eecleſiaſtieæ begierige Leſer zu bemercken, was P. Ioannes Krauſe
in ſeinem Hiſtoriſchen Beytrage zu dem Lutheriſchen Jubel:Jahr
1717. gedruckt zu Prag bey Wolffgang Wickhart, Ertz.Biſchoffl.

Buchdrucker, pag. 97. ſchreibet, daß zu Meyland in der JeſuiterKir
che An.1714. um das Bildniß des Stanislai Koſtka dieſe Inſeripti-
vn geweſen ſey: B. Stanislaus Koſtka ex Poloniæ Senatoribus
ac Maſoviæ Duecibus ortus, à Dei Matre in Filium, à Dei Filio
in complexum adwmiſſus, ab illa ad Societatem IESU accer-
ſitus, ab hoc in utero matris Societatis ſtemmate obſigna-
tus: Angelicos ob mores, Angelus vocatus, Angelico pane
ab Angelis refectus. Obiit Romæ, 1568. Anno 1714.
à Clemenrte XI. canonizatus.Beyluaufftig wolle der hochgeneigte Leſer hier alvertiren, wann

Furſten, Grafen und Edelleute Jeſuiter werden, in der Societat
JESV dieſer Brauch ſey, daß bey dero Geſchlechts Nahmen kein De,

noch
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noch Von mehr geſetzet, noch gefunden werde, ſie auch ſelbſt aus De
muth ſich ſchlecht weg ſchreiben, nennen und ruffen laſſen.

Was fur Ceremonien, Pracht und Herrlichkeit bey der Cano—
nization eines neuen Heiligen zu Rom vorgehen; Solches alles
habe den wohlwollenden curieuſen Leſer zu Gefallen, (cum omnis
homo naturaliter ſeire cupiat, ſagt Ariſtoteles lib.5. metaph.)
aus dem Römiſchen Ceremonial, deſſen volliger Titul: Sacrarum
Eeremoniarum ſive Rituunm Eccleſiaſticorum S. R. E. Libri
tres. Romæ, typis Valerii Dorici 1560. in fol. Lib. J. Tit. G.
fol. 3o. ſeqq. und andern ſo wohl Lateiniſchen, als Jtalianiſchen
authentiſchen Buchern und Gazetten mit groſſer Muhe und Fleiß
zuſammen getragen, und in unſere Teutſche Helden- und Mutter
Sprache treulich uberſetzet, wie folget:

Wann von einem Verſtorbenen die gemeine Rede gehet, daß er
ein fürtreffliches heiliges Leben gefuhret, auch Wunder-Wercke ge

than habe, und die Konige, Furſten, Herrſchafften und das Volck deſ
ſelben Landes dem Pabſte ſolches zuwiſſen thun, und darbey geziemend
bitten, daß er bemeldten Verſtorbenen in die Zahl der Heiligen ſetzen,

und, als einen Heiligen zu verehren, anbefehlen wolle; So berath
ſchlaget er ſich dieſerwegen mit den Cardinalen, welche er ſeine Bruder

nennet, in dem geheimen Conſiſtorio, welches in dem innerſten Saal
des Vaticaniſchen Pallaſts, den man ietzo Cameram Papagalli nen

net, gehalten wird, und wann er es der Unterſuchuug werth befindet,
befiehlet er etlichen Pralaten deſſelbigen Orts, wo der Verſtorbene
begraben lieget, daß ſie ihn mit allem Fleiß berichten, und von dem

Ruffe, Meynung und Andacht des Volcks gegen den Verſtorbenen
ſorgfaltig nachfragen: Welche Nachforſchung ſie in genere, ins
gemein ohne rechtliches Verhor der Zeugen anſtellen, und darauff
dem Papſte, was ſie befunden, treulich anzeigen ſollen. Nachdem

nun die Commilſarien ihren Bericht eingeſendet, halt der Pabſt
Conſiſtorium ſecretum, tragt darinne den Cardinalen fur, und
pfleget Rath mit ihnen, ob das, was einberichtet worden, von der
Wichtigkeit ſeh, daß man weiter nachforſche? Wann nun das Plucet
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e2 4 90erfolget und beliebet wird,tragt der Pabſt dreyen Auditoribus Rotæ

die Sache auf, und ergehet anderweit an dieſe oder andere Pralaten
Befehl, daß ſie aufs genaueſte ſich der Wahrheit erkundigen, Zeugen
abhoren, und alles, was zur Wahrheit dienlich ſeyn mag, aufs fleißig
ſte unterſuchen und nachforſchen, worzu dann den Commillarien die
Articul und Frageſtucke unter einer Pabſtl. Bulle uberſchicket wer
den, damit ſie wegen der Furtrefflichkeit und Heiligkeit des Lebens,
Reinigkeit des Glaubens und der WunderWercke die Zeugen abho
ren; Und dann der Zeugen Ausſage treulich in Schrifften mit ihren
Siegelu bekrafftiget, an den Romiſchen Hoff ſenden. So bald der
Yabſt dieſe Schrifften erhalten, ubergiebt er ſie vorbeſagten Audito.
ribus Rotæ oder auch mehrern, dieſelbigen fleißig durchzuleſen, und
daruber zu ſprechen, ob die Uuterſuchung und Zeugen Ausſage auf
rechtmaßige und vollkommene Art geſchehen ſey? Wann dieſe nun
referiren und ſagen, daß die Sache richtig; So ubergiebet es der
Yabſt in der nachuen Seſſion dreyen Cardinalen, nehmlich einem
Cardinal Biſchon, einem Cardinal Prieſter, und einem CardinalLa

Diacono den Beweiß und der Zeugen Ausſage aufs fleißigſte zu
uberlegen und zu betrachten, und wanun es dem heiligſten Herrn ge
fallet, wird abermahl geheimes Conſiſtorium gehalten, darinne dit
3. Cardinale in Gegenwart des Pabſts und der andern Eardinale
Relation thun, erſtlich von der furtrefflichen Heiligkeit des Lebens,
und von der Reinigkeit des Glaubens; Wann es nun von dem gan
tzen Collegio gebilliget, und der Heiligung wurdig geachtet wird, ſo
erzehlen die 3. Cardinale auch die WunderWercke; Daruber er
kennet der Pabſt nebſt ſeinen Brudern den Cardinalen, ob ſo woht
die Heiligkeit des Lebens, als auch die Miracul gnugſam erwieſen ſind?
Wo dem alſo, uberlegen ſie ferner, ob das, was erwieſen worden, alſo
beſchanen ſey, daß man deßwegen die Canonization bewillige? EndAu

2

Canonization ihren Fortgang nehmen konne.
lich fanet der Pabſt mit Rathe der Cardinale den Schluß, daß die

Naach dieſem wird zu einer andern gelegenen Zeit Conſiſtori-

um publicum oder offentliche Geiſtliche RathsVerſammluug
ange



u  s“uangeſagt, welche auf dem groſſen Konigl. Saal des Vaticaniſchen

Pallaſts pflegt gehalten zu werden, allwo der Pabſt von den Cardina
len begleitet, auf ſeinem Trage-Stuhl ſitzend, in einem ſehr koſtbaren

rothen Pluvial, auf Teutſch, eine Chor-Kappe, ChorMantel, Ve
ſper Mantel, und einer guldenen mit Perlen geſtickten Jnfel oder
BiſchoffsMutze ſecundi ordinis auf dem Haupt erſcheinet, auf
ſeinen Thron ſteiget, ſich niederſetzet, und ſo bald dem heiligen Vater
von den Cardinalen die gewohnliche Ehrerbietung geſchehen, da ſtellet
ein Conſiſtorial.Advocat, der die Sache am Romiſchen Hofe trei
bet, in einer langen Oration und zierlichen Rede fur das Leben, Tu
gend, Thaten und Wunder-Wercke deſſen, ſo canoniziret werden
ſoll, endlich bittet er im Nahmen derer, welche die Canonization ge
ſuchet haben, daß Se. Pabſtl. Heiligkeit geruhen mochten, den N.
ſeel. Gedachtniß in das Regiſter der Heiligen zu ſchreiben, und den
Ausſpruch zu thun, daß er von allen Chringlaubigen fur einen Heiligen
geehret werde. Hierauf preiſet der Pabſt des Aldvocatens Rede, und
ſoricht: Er habe das Lob und die Wunder des Heiligen gern und mit
Freuden gehoret, doch wolle er mit ſeinen Brudern den Cardinalen
ſich weiter darauf bedencken. Unterdeſſen vermahnet der Pabſt alle
herumſtehende, GOtt treulich zu bitten, daß er ihm und ſeinen Bru
dern den Cardinalen und allen Pralaten der H. Romiſchen Kirche,
berer Rath er hierzu brauchen wird, eingeben, was ſeiner Gottl. Ma
jeſtat gefallig, und ſeine Kirche nicht irren laſſen wolle; Die Prala
ten aber ermahnet er, daß ſie hierauf wollen bedacht ſeyn, tapffer Ant
wort zu geben, wann ſie dieſerwegen befragt werden. Hiermit hat
das Conſiſtorium, ein Ende. Nachmals, wann es dem allerhei
ligſten Herrn gelegen ſeyn wird, werden alle Pralaten des Romiſchen
Hofes zuſammen beruffen zum Conſiſtorio ſemipublico, das iſt,
zur halb offentlichen geiſtlichen Raths-Verſammlung, welche auf
dem Hertzoglichen Saal des Pabſtl. VaticanPallaſts gehalten wird,
bey welcher der heilige Vater in etwas ſchlechtern Habit erſcheinet,
nehml. in einem rothen Atlaßenen Pluvial oder Chor-Mantel, da
tragt ihnen der Pabſt fur, warum ſie zuſammen kommen ſind, und
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eg s 853wo es ihm gefallig, laſt er durch den Alvyocaten kurtzlich wiederholen

das Leben, und die WunderWercke deſſen, ſo heilig geſprochen werden

ſoll, ſamt dem Beweiß, ſo daruber ergangen. Darnach erzehlet der
Pabſt, mit was fur Fleiß und Auffrichtigkeit die Sache unterſuchet,
und der Proceß hieruber gefuhret worden, wie auch von der ſattſamen
Uberzeigung, undvon dem Begehren der Konige, Furſten und Vol—
cker: Zuletzt fragt der Pabſt einen jeden inſonderheitauf ſein Gewiſ
ſen, ſeine Meynung daruber zu eröffnen. Wann ſie nun alle ausge—

redet, und das Sibi videri geſtimmet haben, ſo bedancket er ſich wegen
des guten Raths, und ermahnet ſie GOtt zu bitten, daß er ihn in einer
ſo hochwichtigen Sache nicht irren laſſen wolle. Hiemit ſcheiden ſie
von einander. Jn dieſem Conſiſtorio ſollen zugegen ſeyn die Car
dinale in Violetten Kappen von Camelott; Auch ſollen zugegen ſeyn
die Patriarchen, ErtzBiſchoffe, Biſchoffe und Aepte, welche Stimme
zu geben haben: Auch konnen erſcheinen einige Protonotarii Apo-
ſtolici, Antwort zugeben, woruber man ſie befraget, wie nicht weni
ger die Auditores Rotæ, ſonderlith diejenigen, welche ehemahls
Commiſſarii geweſen, damit ſie, als dieſer Sachen erfahrne, was
etwan zu erklaren iſt, deutlich furſtellen konnen, alleſamt mit den ge—
wohnlichen Kappen bekleidet, welche ne beym Pabſtl. Gottes. Dienſt
gebrauchen. Wann ſie nun alle einſtimmig worden ſind, beſchlieſſet
endlich der Pabſt, daß der recrommendirte N. canoniziret werden
ſolle, auch wird der Tag zur Canonization beſtimmet und angeſetzet.

In der Vaticaniſchen Kirche zu St. Peter wird eine ſehr groſ
ſe SchauBuhne aufgebauet, und zwar von ſolcher Große, daß
darauf die gantze Pabſtl. Capelle mit den Altar, Pabſtl. Throne,
Stuhlen der Cardinale, ingleichen für die Abgeſanden und Pralaten,
fur die Sanger, Caſtraten und Muſicanten, und daß die gantze
Hofſtaat Raum darauf habenmoge; Auf dieſer Schau-Buhne iſt
auch noch ein Pabſtl. Stuhl, den man tragen kan wohin man will:
Außen herum wird die SchauBuhne mit Blumen, Krautern und

Orangerie aufs prachtigſte geſchmucket, und der Boden mit Tu
chern bedecket, die gantze Kirche innwendig aber aufs koſtbareſte mit

gul—
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guldenen Dreſſen ſtarck bordirten rothen Damaſt gezieret, und wer
den allenthalben des Pabſt und der Kirche Wappen, darzu das
Bildniß deßen, ſo canoniziret werden ſoll, und die Wappen derer,
welche die Canonization geſuchet haben, aufgehencket. Uber
dem Altar, wo der Pabſt das Amt der Meße halt, wird ein neu—
rother ſammeter Baldachin oder Himmelgemacht, daran das Wap
pen des Pabſt, und derer, welche die Canonization geſuchet ha

J

ven, geſticket iſt, inſonderheit muß der Altar das Bildniß des neu—
en Heiligen vorſtellen; Auch werden 2. große Fahnen mit dem Bilde

des neuen Heiligen verfertiget, und in der Proreſſion vorhergetra—
gen, welche man hernach an die 2. Seiten des Pabſtl. Altars ſtecket.
In ſonderheit waren bey dieſer Solennitat die 8. Schwibbogen
des großen MittelTheils der prachtigen Vaticaniſchen St. Peters
Kirche mit 8. großen ſehr Kunſtl. gemahlten Schilden gezieret:
Das 1. zur rechten Hand Sutwerts, ſtellte den H. Stanislaum

Dvor, die Feuers-Brunſt in Reuſſ-Lemberg wunderthatiger Weiße
loſchend, mit dieſer Beyſchrifft: Er beſchutzet die Stadt Lem
berg fur den einreißenden Flammen. Das 2. Schild ſtellete
den H. Stanislaum vor, die Bruſt mit kalten Brunnen-Waßer
kuhlend, als er vor Gottl. Liebe entbrannt, mit dieſen Beyworten:

Die Gottliche Liebes-Brunſt auſtillen, kuhlet er mit benetz—
ten leinen Tuchern die Bruſt ab. Das 3, ſtellete den Heil.
Stanislaum vor, wie er aus der Hand der Engel communiciret
wird, mit der Uberſchrifft: Als er nach Rom gienge, wurde
er von den Engeln mit Enaliſchen Brod geſpeiſet. Das 4.
zur rechten Hand bildete den H. Stanislaum ab, wie er aus den
Handen der allerheiligſten Jungfrau das Kind JEſus empfahet,
mit dieſer Beyſchrifft: Er empfuhet das Kind JEſum von
den Handen der Jungfrau, und umfahet es mit ſeinen
Armen. Ein jedes der beſchriebenen Schilder halt das Königl.

olnl. Wappen zur rechten, und der Geſellſchafft JEſu ihres
zur lincken Hand. Auf der lincken Seite, wann man in die Kir—
che gehet, ſtellete das erſte Schilb im 1. Bogen den H. Aloyſium

vor



u s 9vor, wie er ein beſeßenes Magdlein befrejet, mit der Beyſchrifft:
Er befreyet ein beſeßenes Magdlein von dem boſen Geiſt.
Das 2. andere bildete den H. Aloy ſium ab, wie er von der S. Maria
de Pazzis in dem Paradeiſe erſehen worden, mit der Uberſchrifft:
Er wird der H. Maria von Pazzis unter die Himmels-Bur
ger erhohet gezeiget. Das 3. ſtellet den H. Aloyſium vor, wie
er kurtz vor ſeinem Tode die Herrlichkeit des Paradeißes erblicket,
mit der Beyſchrifft: Kurtz vor ſeinem Tode wird ihm von der
ewigen Freude ein Vorſchmack gezeiget. Das 4. Schild, bil-
dete den H. Aloyſium ab, wie er die Krancken an der Peſt bedie—
net, und hernach an derſelben ſtirbet mit dieſer bDevile: Jndem
er die von der Peſt Angeſteckten tragt, wird er von der Seu
che angeſtecket, wovon er bald als ein Opffer der Liebe ver
zehret wird. An dieſen Schildern ſahe man das Wapen des Hau
ieſ Gonzaga, der Hertzoge von Mantua zur Rechten, und der So-
cietat JEſu zur Lincken. Alle Geſimms und Leiſten-Werck der
Schwibbogen waren mit unzehlbaren brennenden Wachsbichtern
angefullet, daß die gantze Kirche dadurch illuminiret, und bey dieſer
WintersZeit erwarmet würde. Auswendig uber dem ſehr prach
tigen Portal der Vaticaniſchen St. PetersKirche ſahe man die zwey

heiligzuſprechende Jeſuiter Aloyſium und Stanislaum aufs nette
ſte gemahlet, darunter auf einer ſehr koſtbaren Tapiſſerie in der

Mute das Wappen der Societat JEſu, auf der rechten Seite war
das Wappen Sr. Konigl. Maj. in Pohlen, auf der liucken das Wap
pen von dem Hauſe Gonzaga der Hertzogen von Mantua, womit

der gantze Hall.Bogen gezieret war.
Wann der Pabſt in die Kirche kommt, werden rings herum

8o. Lichter angezundet, jede von 6. Pfunden, welche ſo lange brennen,

biß die Meße und alles aus iſt. Ferner muſſen in groſſer Anzahl
ſchone weiße WachsLichter gemachet werden, ſonderl. fur den Pabſt
zweh, jede von 12. Pfunden, fur jeden Cardinal, von 4. Pfunden,
desgleichen wann das Sacrament aufgehoben wird 12. Lichter, je

des von 6. Pfunden, auf den Altar 7. und auf den Credentz-Tiſch 2.
jedes



es
jedes von 2. Pfunden, zwey große Kertzen zum Opffer, jede von 6o.

Pfunden, welche der Oberſte Cardinal opffert, noch 6. Kertzen,
jede von 12. Pfunden, welche die Geſanden oder Sachverwalter
mit den z. Cardinalen opffern. Alle dieſe Lichter, nebſt den go. in
die Kirche, mußen von weißen Wachs ſeyn. Man ſoll auch von
gemeinen Wachs viele Kertzen in Bereitſchafft haben fur die Pra
laten, Abgeſanden, vornehme von Adel, jedes von 2. Pfunden, fur
die Pabſtl. Beamten, und Capell-Muſicanten jedes von 1. Pfund,
und fur die gantze Romiſche Cleriſey und OrdensLeuthe der Stadt
Rom, welche mit dem anbrechenden Canonizations-Tage im
obern VorHofe des Apoſtoliſchen VaticanPallaſts zu St. Peter
der Proceßion und Umgange mit beyzuwohnen, ſich einfinden muſſen.

Wann nun der Tag zur Canonication erſchienen, da iſt von
fruhen morgen an nicht nur ein ſtarckes Fahren mit unzehligen
Caroſſen, ſondern auch ein machtiger zulauff des Romiſchen Volcks
und ſo vieier Frembden ſolche Feſtivitat und Fplendeur mit an—
zuſehen; Und damit unter wahrender Proceſſion und Canoni-
zation kein Unheil oder Diſordre entſtehe, ſo ſitzet der Cardinal
Archidiaconus auf einen rothen ſammeten mit guldenen Franſen
bordirten Seßel an der SchweitzerPforte des Baticaniſchen Pal—
läſts, welchem der Gouverneur der Stadt Rom mit dem Com-

mando. Stab, und der Pabſtl. OberHofmeiſter (Maggior Domo
del Papa)zur Seite ſtehen. und alles commandiren. Zu be—
ſtimmter Stunde begiebt nch der allerheiligſte Herr in die Pabſtl.
Sacriſtey, allwo ihm das allerkoſtbareſte Pluvial, roth oder weiſ
ſer Coleur, wie ſolches die Rubrica coloris Paramentorum

beſagt, angeleget, und die dreyfache Päbſtl. Crone anfgeſetzet wird,
kommt unter einen koſtbaren Baldachin nebſt den Cardinalen,
Pralaten und ſamtlichen HofStaat in groſter Pomp Proceßions
Weiße nach der Sixti Eapelle, allda er vor dem Altar das Ave Maris
Stella (Gegrußet ſeyſt du MeersStern,) anſtimmet, ſich auf den
hohen Trage-Stuhl hernach ſetzet; Jndeſſen ſind die Kertzen an alle
Anweſende ausgetheilet und angezundet worden. Die Proceſſion,

B wel



ez 19 u
welche ſehr groß, iſt alſo ringerichtet, daß je 2. und 2. von der
Geiſtlichkeit mit brennenden WachsKertzen in der Hand, ausge
hende von der großen Vatirans-Pallaſt Pforte alla Giuglia uber
den ſehr großen und prachtigen Vorhof nach der Kirche zu St. Pe
ter, erſtl. gehet die unter, als außer Orden ſtehende Romiſche
Geiſtlichkeit, nach dießer folgen des heiligſten Herrn Hof-Nobleſ-
ſe, die Cammerdiener in rother Kleidung, die Conſiſtorial-Ad-
vocaten, die gemeine und geheimde Caplaue, die Cammerherren,
die Cappellane mit reichen und koſtbaren Biſchoffs-Hauben in
roth gekleidet, und mit ſo farbichten Chor-Kappen, wae auch die
Pabſtl. Capell-Muſicanten mit Alben oder ChorHembden ange—
than. Auf dieſe kommt der Subdiaconus, Diaconus und Aſſiſtens,
die Pralaten von der Pabſtl. Capelle, die Abbreviatores, Vota-
tores de Signatura, Cleriei de Camera und die Auditores
Rotæ alle mit Alben und Tunicellen oder kleinen Leviten Röcken
angekleidet, mit dem Magiſtro ſacri Palatü, darauf kommen
8. ſo genannte Prælati votanti di Signatura mit ſilbernen Rauch
faßern, und 7. Acolythi mit 7. auf ſilberne AltarLeuchter geſteck
ten brennenden Kertzen, darauf der Apoſtoliſche Diaconus tragend
das Pabſtl. Ereutz in der Mitte von 2. Btambten de Virga ru-
bra, ſo dann folgen die Pœnitentiarii zu St. Peter, die Abba-
tes mitrati, die Biſchoffe und ErtzBiſchoffe non aſſiſtentes,
denen tretten nach die Biſchöffe, Ertz-Biſchöffe und Patriarchen,
als Sr. Pabſtl. Heiligkeit aſſiſtentes, alle in Biſchonl. Hauben,
hiernach kommen die Cardinal Diaconi mit der Dalmatica, oder
mit großern Leviten Rocken, die Cardinal Biſchoffe mit Pluvia-
len, oder Biſchoffs-Manteln gekleidet, und mit Biſchoffs-Hauben
auf den Hauptern, brennende Kertzen in Handen tragende, alsdann
kommt der allerheiligſte Herr und Vater unter einem koſtbaren
TrageHimmtl, welchen die Prælati Referendarii della Signa-
tura tragen, deren Kleidung ein Superpellicium oder ChorRock
von Leinwand, umgeben mit der Leib-Guarde, und bewaffneten
Ober Officirern, Scepier und Kolbentragern, hinter her gehet

der
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der Cammermeiſter und die geheimen Cammer Aſſiſtenten, die
Herren Leib-Medici, die Protonotarii Apoſtolici, die Auditores
contradictornm, die Correctores literarum Apoſtolicarum,
der Præſidente del Piombo oder von dem Bleyernen Siegel und
die Giudice delle Confidenze, und endlich die Generafs und Pro-
curatores von den g. BettelOrden, nehmlich S. Auguſtini, S.Do-
minici, S. Franciſci. Carmelitarum, und Servorum Mariæ.

Wamm nun der Pabſt in der St. Peters Kirche angelanget, ſteiget
er auf die Schau-Buhne mit allen ſeintn Pralaten und Bedbieuteu, die
andere Geiſtlichkeit aber ſtehet um die Schau Buhne herum. Der
Pabſt nachdem er ein wenig gebethet, ſteiget auf ſeinen von 6. Stuffen

hoch zubereiteten Majeſtatiſchen Thron, und laßet den Cardinalen und
Pralaten zu ihm die gewohnliche Ehre zuerweiſen, welche darinne be
ſtehet, die Cardinale kußen ihm die Hand, die Patriarchen, Ertz Biſchof
fe, und Biſchoffe kuüßen ihm die Knie, die Aebte und Pœniten-
tiarii Kußen ihn den Fuß. Nachdem ſolches geſchehen fuhret der
Pabſtl. Ceremonien-Meiſter den oberſtenSachVerwalter, ſo ein
Cardinal, und hier der Cardinal Cienfuegos geweſen, welcher

im Nahmen der Konige, Furſten2c. die Canonization ſuchet, vor
die erſte Stuffe des Pabſtl. Throns, auf welcher er kniend die er—
ſte Bitte mit dem Lateiniſchen Worte Inſtanter thut, daß Se.
Heiligkeit geruhen mochten den N. in die Zahl der Heiligen zuſchrei
ben, und heute den Ausſpruch zuthun, daß er von der Chriſtenheit
als ein Heiliger kunfftighin verehret werde. Hierauf ſteiget der
Pabſt von dem Throne, und ſetzet ſich auf den andern Pabſtl. Stuhl
vor den Altar, halt zuden Umbſtehenden eine Rede von dem Leben
und Wunderwercken des Heiligen, zuletzt vermahnet er alle mit ihm

GDtt inbrunſtig anzuruffen, daß er ihn in dieſem Suucke nicht ir
ren laſſen wolle. Nach geendigter Rede wird der Seßel weagethan,
und der Pabſt kniet mit der Jnſul auf eine mit rothen Sammet
und Gold bordirte KnieBanck, inzwiſchen wird die Litaney vonal
len Heiligen geſungen, darinne doch keine Meldung des neuen Hei
ligen gethan werden ſoll; Waun die Litaneh aus iſt, ſteiget der Pabſt
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wieder in den Pallaſt ziehet, wird ſie ihm unten vor dem Altar wieder
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wieder auf ſeinen hohen Thron, kommt der CeremonienMeiſter
mit dem Sachverwalter zum andernmal vor den Thron, uud thut
kniend die 2. Anſuchung mit dieſen Worten Inſtanter inſtan-
tius, da dann der Secretario di Brevi à Principi im Nahmen
Sr. Pabſtl. Heiligkeit antwortet und die Ermahnung thut, in ei—

ner ſo hochwichtigen Sache zu GOtt andachtig zubeten, daß er ſei—
ne Kirche nicht irren laſſen wolle, der Pabſt alſobald mit heller
Stimme ſinget Oremus, Laſſet uns beten, darauf der Cardinal

Diaconus mit erhobener imme das Flectamus genua, Laſſet
uns die Knie beugen, ſinget, ſie alle mit einander auf die Knie
fallen, der Cardinal Subdiaconus aber zuerſt wieder aufſtehend ſin
get Levate, Erhebet euch, ſie alle wiederaufſtehen, der aſſiſtirende
Patriarche vor den Pabſt tritt, das Buch vorhalt, bey welchem
2. Ertz-Biſchoffe, als Aſſiſtenten ſind, der eine einen guldenen
HandLeuchter in der Hand habend, darauf ein brennendes Wachs
Licht ſtecket, der audere aber den großen guldenen Griffel hat, wo
miter auf das Buch weiſet, was der Pabſt ſingen ſoll, dann ſtimmet

der Heilige Vater an ohne Mitra den Lobgeſang Veni Creator
Spiritus, Kom GOtt Schop fer heiliger Geiſt, wobey er und
alle, ſo lange der erſte Vers wa)ret, auf die Knie falen; Jndem
die Capell. Muſicanten den Lobgeſang vollfuhren, ſteiget der Pabſt
mit der Biſchoffs Haube auf den Thron.

Dem Curieuſen Leſer meldet Theophilander per incidens,
daun es in keinem Lexico Eccleſiaſtico zu befinden ſeyn wird, daß
der Pabſt die dreyfache Crone, Triregnum genannt, (wodurch die
hochſte Prieſterliche und Kayſerliche Dignitat angedeutet werden ſoll,)
in officio Divino wahrenden GottesDienſt nicht brauche, ſondern
wann er zu und von der Kirche gehet; Wann er zu dem Altar kom̃t,
wird ſie ihm abgenommen, und hingegen eine Jnfel oder Bichoffs
Mutze aufgeſetzet, darinne gehet ·er zu ſeinem Stuhl, vollbringet die
Veſper, oder die Hohe Meße; Die dreyfache Pabſtl. Crone wird un
terdeſſen auf den Credentz. Altar geſetzet: Nach dem Amte, wann er
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aufgeſetzet. Mit dieſer dreyfachen Crone wird der Pabſt an ſeinem
CronungsTage gecronet.

So bald der Pabſt den Thron beſtiegen, wird ihm die Jnfel wie
der abgenommen, und erwartet ſtehend das Ende dieſes Hymni, nach

dem ſpricht er den Verſicul Emitte Spiritum tuum creabun-
tur: Laß deinen Geiſt aus, daß ſte geſchaffen werden. Darauf
der Chorus antwortet; Et renovabis faciem terræ: Und du
wirſt das Angeſicht der Erden erneuren. Dann ſinget der Pabſt
Oremus: Deus, qvi corda fidelium S. Spiritus illuſtratione

dccuiſti, da nobis in eodem Spiritu recta ſapere, de ejus
ſemper conſolatione gaudere. Per Dominum noſtrum.
Laſſet uns beten: GOtt, der du die Hertzen der Glaubigen durch die
Erleuchtung des H. Geiſtes gelehret haſt, gieb, daß wir in demſelben
Geiſte verſtehen was recht iſt, und uns allezeit ſeines Troſtes erfreu
en, durch unſern HErrn JEſum Chriſtum c. Nach geendigter
Collecte ſetzet ſich der allerheiligſte Herr mit der Jnfel nieder, und

fuhret der CeremonienMeiſter den Sachverwalter zum dritten mahl
mit obigen Ceremonien fur den Thron, und thut die letzte Anſuchung

mit dieſen Lateiniſchen Worten: Inſtanter, inſtantius inſtan-
tiſſimè. Worauf der Pabſt antwortet, daß er es geziemend zu ſeyn

erachte, den N. in die Zahl der Heiligen zu ſetzen, doch ehe er ſolches
thut, pflegt der Pabſt mit einer ſolennen Proteſtation auf folgen
de Weite ſich rechtlich zuverwahren: Bevor wir den Ausſpruch

thun, proteſtiren wir, daß wir nicht Vorhabens ſind, durch
diee Canonization etwas zu thun, was wieder den Glauben,
oder die RomiſchCatholiſche Kirche, oder die Ehre GOttes
ſey. Darauff thut der allerheiligſte Herr und Vater auf dem
Throne ſitzend, in der Jnfel mit heller Stimme den Ausſpruch mit

folgendeun eigentlichen Lateiniſchen zu Teutſch alſo lautenden Worten:

Zu Ehre der heiligen und unzertrennlichen Dreyfaltigkeit,
zur Erhohung des Catholiſchen Glaubens, und zur Vermeh
runa der Chriſtl. Religion, aus Macht und Gewalt des all
machtigen GOttes des Vaters, und des Sohns, und des H.
Geiſtes, und der heiligen Apoſteln Petri und Pauli, wie auch
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J S u4 v“unſerer, mit Rath unſerer Bruder der H. Rom. Kirche Car
dinale erkennen und ſprechen wir den N. fur einen Heiligen
aus, und ſetzen ihn hiermit in die Zahl und in das Regiſter
der Heiligen, verordnen auch, daß von der gantzen Catholiſchen
Kirche alle Jahr ſein Feſt und Cficium am N. Tage des Mo
nats N. feyerlich gehalten, und er (Si Confeſſor Pontifex,
vel non bontifex,) als ein Beichtiger, Biſchoff, oder nicht Bi—
ſchoff, (Li Martyr,) als ein Martyrer, (Si Virgo,) als eine
ungfrau, (Si Virgo Martyr,) als eine Jungfrau und
Rrartyrin, (Si non Virgo vel Vidua,) als eine Frau oder
Wittfrau, verehret und angeruffen werden ſolle, im Mahmen
des Vaters  und des Sohns  und des H. Geiſtes  Amen.
ſGann es dem Pabſte beliebet, ſo ſpricht er weuer: Uber dieſes
aus eben dieſer Autorirat, Macht und Gewalt, erlaſſen wir
barmhertziglich allen denen, ſo rechtſchaffen bußfertig nnd und
aebeichtet haben, wann ſie alle Jahr einmahl an dem Feſte

des Heiligen ſein Grab andachtig beſuchen, 1. Jahr und a40.
Taae von der auferlegten Straffe; Welche aber alle Tage
wahrender Ockave beſagten Feſts ſein Grab beſuchen, verleihen
wir ao. Jahre Ablaß der auferlegten Straffe.

Nach geſprochenen Canonizations-Urtheil nahert ſich der Sach
Verwalter zu den Pahſtl. Thron, und machet im Nahmen derer, welche
die Cananization begehret haben, das demuthigſte Danckſagungs?Com-
pliment, und kuſſet Jhro Pabſtl. Heiligkeit die Fuſſe, anbey bittend, zu
geruhen, die Gnadigite Verordnung zuthun, daß uber dieſe Canoniza-
tion eine Apoutoliſche Bulle geſtellet, und offentlich kund gemächet werde;
Worauf der Pabſt mit dem Lateiniſchen Worte antwortet: Decernimus.
Alsdann wendet ſich des Herrn SachVerwalters Advocat zu den kra-
tonotariis Apoſtolicis, bittet und requiriret dieſelben, daß ſie ſich des vor
gegangenen Actus Canonizationis wohl errinnerten, und daruber ad per-
petuam rei memoriam ein oder das andere laſtrument, ſo viel man de
ren benothiget, verfertigten mochten, darauf der erſte von den Froto-

notorien ſich zu denen um den Pabſtl. Thron ſtehenden kehret, und ſie zu
Zeugen mit dieſen Woten ruffet; Vohis teſtibhus. Wann dieſes vorbepy
wird dem Pabſte die Jnful abgethan, und ſtimmet er das Te Deum lau-
damus, HErr GOtt dich loben wir, an, welches unter Paucken und
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t utg s5sTrompetenSchall fortgefuhret wird; Zu denen Worten Te ergo quæ-

ſumus tuis famulis ſubveni, qvos pretioſo ſangvine redemiſti: Nun hilff uns
HErr den Dienern deinrc. fallt der Pabſt und alle auf die Knie, welcher
Vers allein kniend ausgeſungen wird. Wann die Worte Tu Rex gloriæ
Chriſte, Du Konig der Ehren JEſu Chriſt c. geſungen worden, gehen die
Paucken und Trompeten, und nach gegebenen Sigaal oder Zeichen, wird
alſofort nicht nur in der gantzen Stadt Rom, ſondern auch auf der Veſtung
8. Angelo aus allen Canonen, Morſeln und Muſqveten zu z. mahlen Salve
geſchoſſen; Unter Loſung desGeſchutzes werden alle Glocken in dieſer groſ
ſen Stadt gelautet, welches uber eine Stunde lang wahret, da dann bey ei
nem ſo lieblichen und feyerlichen Schalle ein groſſes Frolocken unter dem
Volck entſtehet, und ain ſelbigen Tage allerhand Freuden-Bezeugungen
angeſtellet,auch ſchone Iluminationes gemachet werden, wie dann inſonder
heit bey denen PP. Sociotatis JFSV eine ſehr prachtige lllnmination iſt zu ſe
hen geweſen. Da nun endlich das Te Deum laudamus zu Ende kommen,
hat der Meßdienende Cardinal Diaconus den Verſicul Orate pro nobis
8. Aloyſi S. Stanislae geſungen: Bittet fur uns H. Aloyſi und H. Sta
nislae, der Chorus geanwortet: Vt digni efficiamur promiſſionibus Chriſti
daß wir wurdig werden der Verheiſſungen Chriſti; Worauf der Pabſt
das Oremus und eine Collecte zu denen neuen Heiligen mit lauter Stimme
geſungen hat. Nach geſprochener Collecte fuhret der Pabſtl. Ceremonien
Meiſter den Cardinal Diaconum aut die lincke Seite des Pabſtl. Throns,
welcher per accentum choralem das Conſiteor mit heller Stimme ſinget,
darinne er nach den Apoſteln Petro und Paulo den neuen Heiligen, oder die
neuen Heiligen auch nennet; Jhro Pabſtl. Heiligkeit ertheilen, hierauff
die Abſolution mit dieſen Worten: Miſereatur veſtri &c. lndulgentiam.
abſolutionem remiſſionem peccatorum veſtrorum &c. und verleihet
vollkommenen Ablaß.

Wann nmnn dieſes geſchehen, halt der Pabſt das hohe Amt der Meße,
oder wo er nicht kan, verrichtet es ein Cardinal Biſchoff. Jn dem Conſi-
teor exprimiret der Pabſt auch den Nahmen des neuen Heiligen. Wann
das Credo geſungen wird, machen ſich die 3. Cardinale Commilſſarii nebſt
den Geſandten zum Opffer fertig: Wätm der Pabſt/die Antiphonam ad
Offertoriumi geleſen, ſetzet er ſich mit der Jnfel auf dem hohen Throne nie
der, und nachdem ihm das Gremiale, welches ein koſtbares ſeidenes Tuch
iſt, uber den Schooß gebreitet worden, empfangt er das Opffer von den
3. alteſten hierzu deputirten Cardinalen de Congregatione rituum, der er
ſte, ſo den Anfang machet, und von den Ceremonien-Meiſter zum Opffer
gefuhret wird, iſt ein Cardinal Biſchoff,welcher 2. ſehr groſſe weiſſe Wachs
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Kertzen, jede von bo. Pfund præſentiret, auf welchen der neue Heilige und

das Wappen des Pabſts aurs koſtbareſte gemahlet, ſo von ihren in langen
ſeidenen Talaren vorhergehenden CammerJunckern getragen werden.
Dieſen folget ein Geſandter, welcher auch eine ſchone gleicher maaßen ge—
mahlte aber etwas kleinere WachsKertze, und in einem verguldeten Korb
lein 2. TurtelTauben opffert. Darnach kommt der Cardinal Prieſter,
welchem auch 2. ſeiner HorJuncker in langen Calaren furhertretten, und

2 groſſe Brodte mit Servieten, deren eines verguldet, das andere verſilbert,
auf welchen des Pabſt Wappen in erhobener Arbeit gemachet iſt. Hier—
auf folget der andere Geſandte, mit einer ſchonen weiſſen Wachs-Kertze,
und bringt in einem verſilberten Korblein 2. weiſſe Tauben. Zuletzt opf
fert der Cardinal Diaconus 2. Flaſchen Wein, davon die eine uberguldet,
und die andere überſilbert iſt, welche von 2. Caealieren des Cardinals,
gleichfalls wie die vorigen gekleidet, getragen werden: Den Beſchluß der
Opffer machet der 3. Geſandte mit einer ſchonen weiſſen Wachs-Kertze,
welcher auch ein buntes Korblein, ſo verguldet und verſilbert iſt, mit aller—
hand Vogeln opffert. Jn ſolcher Ordnung treten ſie vor den Pabſtl.
Thron, und opffern dem heil. Vater dieſe Opffer-Gaben. Wann ſolches
geſchehen, kuſſen die Cardinale dem Pabſt die Hand und das Knie, die ubri
aen aber, welche alle dieſe, und hernach auf den CredentzAltar gelegte
Sachen getragen, kuſſen Sr. Heiligkeit den Fuß, und begeben ſich alle
wieder an ihre Stellen.

Wann nun mehrere, als ein Heiliger, canoniſiret worden, ſo iſt zu
wiſſen, daß fur einen jeden Heiligen inſonderheit mit eben dieſen Ceremonien,

dergleichen OpfferGaben auf gleiche Weiſe geopffert werden muſſen.
Die Herren Commiſſarii, welche bey dieſem Actui Canonizationis die

Opffer præſontiret haben, ſind geweſen, und zwar fur den H. Aloyſium
Gonzaga Jhro Nminentzen die Herren Cardinale Belluga. Origo, und Ma-
rini: Fur den H. Stanielaum Kolika die Herren Cardinale Zondadari, Po-
lignae und Agneſe, hinter welchen auf einer jeden Seite 6. Patres Socie-
tatis JESV folgeten, und ein jeder eine ſchon gemahlte weiſſe Wachs

Kertze von t2. Pfunden opfferte.
Nachdem nun der allerheiligſte Herr alle dieſe Opffer angenommen,

 aichet er die Vandſchuhe aus, und waſchet ſeine Hande, die guldene Gieß
Kanne undvecken halt gemeiniglich einer von den vornehmſten Geſandten,
darauf wird das Gremial hinweg genommen, der Pabſt ſteiget von ſeinem
Thron herab, und gehet vor den Altar, allwo er das Amt der Meße voll
bringet. Nach geendigter hohen Meße ertheilet der allerheiligſte Bater

vollkommenen Ablaß, und giebt ſolenniter den Seegen. Und alſo
hat dieſer ſolenne actus Canonizationis ein
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